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Beschlussvorschlag:
Der Mobilitdtsausschuss nimmt die Ausflinrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschlief3t die ,Sharing-

Leitlinien der Stadt Aachen” entsprechend Anlage 1.

Der Mobilitatsausschuss beauftragt die Verwaltung zur Umsetzung der vorliegenden Sharing-Leitlinien unter
BerUcksichtigung der formulierten Zielsetzungen und der dafir notwendigen Ressourcen.
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Finanzielle Auswirkungen:

JA NEIN
X
Investive Ansatz Fortgeschrieben | Ansatz 20xx | Fortgeschrieben |Gesamtbedarf| Gesamt-

Auswirkungen 20xx er Ansatz 20xx ff. er Ansatz 20xx ff. (alt) bedarf (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0

+ Verbesserung / 0 0

- Verschlechterung

Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden

konsumtive Ansatz Fortgeschrieben | Ansatz 20xx | Fortgeschrieben | Folge-kosten | Folge-kosten
Auswirkungen 20xx er Ansatz 20xx ff. er Ansatz 20xx ff. (alt) (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0
Personal-/
Sachaufwand 0 0 0 0 0
Abschreibungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0
Nerscscharing 0 0
Deckung ist gegeben/ keine Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden  ausreichende Deckung vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
Keine
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Klimarelevanz:
Bedeutung der MaBnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die

Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der MaRnahme fiir den Klimaschutz
Die MaRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar

X

Zur Relevanz der Malnahme fiir die Klimafolgenanpassung
Die Manahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroRenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die Manahme ist (bei positiven MalRnahmen):
gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)

mittel | | 80 tbis ca. 770t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof® . mehr als 770 t/ Jahr (Uber 1% des jéhrl. Einsparziels)

Die Erhéhung der CO,-Emissionen durch die Manahme ist (bei negativen Mafinahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
groR mehr als 770 t/ Jahr (liber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusétzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
vollstandig

iberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

X nicht bekannt

Erlauterung:
Sharing-Angebote haben sich in den letzten zehn Jahren rasant entwickelt und sind zu einem festen Bestandteil

unseres Verkehrs- bzw. Mobilititsverhaltens geworden. Forschungen zu den Auswirkungen geteilter
Mobilitatsdienstleistungen zeigen, dass Sharing-Angebote potenziell ein breites Spektrum an Ldsungen fiir
Verkehrsprobleme, wie z.B. Staus, Parkplatzmangel, Luftqualitat bieten. In Kombination mit dem Umweltverbund,
insbesondere mit dem OPNV, bieten Sharing-Angebote eine alternative Mobilitatsmdglichkeit zum privaten Pkw.
Durch den Ausbau und die Férderung von Sharing-Systemen lassen sich positive Wirkungen fir den Klimaschutz

und die Klimafolgenanpassung erkennen.
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Erlauterungen:
Sharing-Leitlinien fiir die Stadt Aachen

Strategischer Ansatz:

Inter- und multimodale Mobilitat bzw. geteilte Mobilitatsangebote eigenwirtschaftlicher Anbieter nehmen stetig zu

und spielen insbesondere als Partner der Mobilitats- und Verkehrswende urbaner Rdume eine wichtige Rolle.

Eine Zielsetzung im Mobilitdtsmanagement der Stadt Aachen ist die Organisation und Blindelung von
Mobilitatsangeboten. Geteilte Mobilitatsangebote tragen zu vielen Zielen der stadtischen
Verkehrsentwicklungsplanung bei. Dazu gehdren die gute Erreichbarkeit, die Férderung einer effizienten und
erschwinglichen Mobilitat, die Starkung zuverlassiger und komfortabler Mobilitdtsangebote, die raumliche
Verdichtung, insbesondere in landlichen Gebieten, sowie die SchlieBung bzw. Reduzierung von Angebotsliicken
fir bestimmte Zwecke, Ziele und Nutzergruppen. Die Organisation geteilter Mobilitat dient daher letztlich der
besseren Nutzbarkeit aber auch der Ordnung der Angebote im éffentlichen StraRenraum. Die Angebote sollen
derart platziert werden, dass sie einen Zusatznutzen liefern und andere Verkehrsteilnehmer nicht behindern.
Entlang bedeutender Verkehrsachsen ist eine Integration geteilter Mobilitatsdienstleistungen mit dem OPNV an
Mobilstationen ausdriicklich gewiinscht und wird geférdert, um den OPNV in verschiedener Hinsicht zu

attraktivieren.

Um eine reibungslose und erfolgreiche Einbindung der Sharing-Angebote in das Stadtbild und in den &ffentlichen
Verkehrsraum der Stadt Aachen zu gewahrleisten, ist es notwendig, geeignete Rahmenbedingungen zu
definieren. Die Sharing-Leitlinien sollen einen klaren und eindeutigen Rahmen fiir den Betrieb und Ausbau von
Sharing-Mobilitatsdienstleistungen im offentlichen Stralenraum schaffen, der einerseits Transparenz und
gerechten Marktzugang fiir die Anbietenden und andererseits einen méglichst hohen Grad an Zielerreichung im
Sinne der stadtischen Ziele ermdglicht. Neben Entwicklungsziele und Rahmenbedingungen flir Sharing-Angebote
enthalten die Leitlinien insbesondere Vorgaben und Empfehlungen fiir éffentliche und private Mietsysteme fir
Carsharing, E-Bike, Lastenrader, E-Tretroller- und E-Motorroller (siehe weiter unten). In Zukunft sollen die
bestehenden Sharing-Angebote in Aachen ihr System unverandert beibehalten. Erganzend dazu enthalten die
Leitlinien auch einen Ausblick auf die regionale Einbindung der Sharing-Angebote sowie auf die weiteren
Entwicklungsprozesse und das beabsichtigten Rollenverstandnis. Das Ziel einer nahtlosen éffentlichen
Mobilitatskette wird durch die gewlinschte und zukiinftige Integration der Sharing-Dienstleistungen in den

Nahverkehrsplan unterstitzt.

Angesichts der Rechtsprechung zu spontanen Mobilitatsdienstleistungen im &ffentlichen StraRenraum (Beschluss
des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-Westfalen vom 20. November 2020 im Verfahren 11 B 1459/20) besteht
nunmehr der Grundsatz, dass alle kommerziellen Sharing-Angebote, die mit dem Anbieten und Bereitstellen im
offentlichen StraBenraum verbunden sind, Sondernutzungen darstellen und erlaubnispflichtig sind. Die
vorliegenden Sharing-Leitlinien sollen einen klaren und angemessenen Rahmen schaffen und als Grundlage
des Verwaltungshandelns fungieren. Relevante Prozesse im Zusammenhang mit der Umsetzung der Sharing-

Leitlinien (z.B. Vergabe, Monitoring, ordnungsrechtliche Kontrolle) werden beschrieben.
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Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele in der Mobilitdt ist ein dynamischer Markthochlauf von Sharing-
Dienstleistungen erforderlich, beispielsweise durch die Verdopplung der Fahrzeugdichte, Pkw-Abgaben und
Umweltpreise. Dazu mussen bestehende Verleihsysteme unter den neuen Rahmenbedingungen aktiv werden
kénnen und gleichzeitig andere Anbieter motiviert werden, ihre Dienste in Aachen zu platzieren. Grundlage dafiir
ist ein diskriminierungsfreier und rechtssicherer Rahmen fiir Vergaben, fiir welche die Leitlinien die

Grundlage bilden.

Die vorliegenden Leitlinien verstehen sich als Ergebnis eines sich permanent fortentwickelnden Prozesses, der

diese Entwicklungen aufzugreifen imstande ist.

Bestehende Lage:

Sharing-Mobilitatsdienstleistungen werden bereits seit vielen Jahren in Aachen angeboten und sind mittlerweile
ein bekannter und gelebter Bestandteil der Aachener Mobilitat (Anlage 1 und Tabelle 1). Carsharing- und E-Bike-
Sharing werden beide als stationsbasierte Systeme betrieben. Beide Verleihsysteme wurden kontinuierlich
ausgebaut, sodass ab 2023 der Sprung Uber die Stadtgrenze in die StadteRegion Aachen gelungen ist. Aufgrund
der Kompatibilitat der Pedelec-Systeme in den Niederlanden und in der StadteRegion kann das Angebot

grenzuberschreitend ohne Einschrankungen genutzt werden.

Die drei E-Tretroller-Verleihanbieter VOI (04. Oktober 2019), TIER (01. Februar 2020) und RideMovi (13. Mai
2024) sind derzeit in Aachen vertreten und stellen jeweils 666 E-Tretroller im offentlichen Straflenraum als
Ldsung fir die ,Erste & Letzte-Meile* im Free-Floating-Prinzip zur Verflgung. Die bisherigen Regelungen iber
eine Qualitatsvereinbarung, die alle Anbietenden unterzeichnet hatten, reichen hier nach derzeitiger, auch

juristischer Einschatzung insbesondere in den Ortszentren nicht mehr aus.

Entwicklungsziele:

Die Genehmigungspraxis von bestehenden und zukiinftigen Sharing-Systemen in Aachen soll sich an deren
Potenzialen orientieren. Die angestrebten Entwicklungsziele fir die jeweiligen Sharing-Angebote lassen sich aus
den tibergeordneten Mobilitatsstrategien der Stadt Aachen sowie aus den durchgefiihrten Mobilitatsanalysen
ableiten. Zu beachten sind dennoch die Entwicklung und Umsetzung neuer Sharing-Systeme und -angebote in
Deutschland, wie z.B. Switch Punkte in Hamburg, das hybride Carsharing-System in Leipzig oder das etablierte

E-Motorroller-Verleihsystem in Berlin.

Neue und bestehende Sharing-Angebote sind - neben externen Nebeneffekten u.a. verursacht durch
Marktschwankungen - auf die Unterstlitzung der 6ffentlichen Hand, der neuen Rahmenbedingungen des Marktes
sowie die Verhaltensanderungen der Nutzer*innen angewiesen. Anhand der aus den Mobilitatsanalysen
gewonnenen Daten wurden Indikatoren fir die jeweiligen Sharing-Dienstleistungen entwickelt, mit der

Beabsichtigung, Angebotsliicken im gesamten Stadtgebiet in Zukunft zu reduzieren. So wurde eine Verdopplung
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der Anzahl der Carsharing-Fahrzeuge formuliert, um eine Ziel-Versorgung von 1 Carsharing-Fahrzeug je 500

Einwohner*innen und damit die Versorgungsquoten in den Bezirken zu verbessern (Anlange 1a). Ferner soll das

Pedelec-Verleihsystem dazu beitragen, den Anteil des Umweltverbundes am Modal-Split zu verbessern. Der

Ausbau des Pedelec-Verleihsystems soll dazu filhren, dass bis 2030 ein Pedelec je 300 Einwohner*innen zur

Verfligung steht, ein Richtwert, der von der Versorgungsquote abgeleitet wurde (Anlage 1). In der nachfolgenden

Tabelle werden die zu erreichenden Entwicklungsziele zu den jeweiligen Sharing-Angeboten dargestellt.

232

Carsharing-
Fahrzeuge und
66 Stationen

* Verdopplung der Anzahl der
Carsharing-Fahrzeuge, um die
Angebotsliicken zu reduzieren
* Ziel-Versorgung ist ein
Carsharing-Fahrzeug je 500
Einwohner

* Dies entspricht 462
Carsharing-Fahrzeuge und ca.
200 Stationen

* Verringerung des motorisierten
Individualverkehrs insbesondere
durch Vernetzung mit anderen
Mobilitatsangeboten

« starke Elektrifizierung der Flotte
+ Angebot an Mobilstationen

Circa 98
Pedelec-
Stationen

(Stadtgebiet
Aachen) und
480 Pedelecs

* Langfristig soll ein Pedelec pro
300 Einwohner zur Verfigung
stehen

* Eine Belegung der Stationen
im aktuellen System mit
Pedelecs ist mit mindestens 40
Prozent der Ladepunkte
anzustreben, um einen haufigen
,Leerlauf’ zu vermeiden

* Anreize sollen gesetzt werden,
um die Zahl der Pedelecs zu
erhohen

* Finanzielle Unterstiitzung der
offentlichen Hand

* gute regionale Anbindung,
Ausbau des Verleihsystems in
Einvernehmen mit Stadt und
ASEAG

14 Lastenrader

* Als Teil des Pedelecs-Systems
* Angestrebt sind bis zu 70
Lastenrader

* Einbindung in das zukiinftige
Pedelecs-System und
Tiefenintegration

* Regionalentwicklung

* Ersetzt Pkw-Fahrten

max. 2.000
E-Tretroller

(bei 3 Anbieter
a 666 Roller)

* Dynamische Obergrenze:
zunachst max. 2.040-E-
Tretroller (max. 680 je Anbieter)
unter Berlcksichtigung der
Zonenausweisungen und
festgelegten Kontingente, mit
eine Erhéhung nach der Anzahl
der eingerichteten Abstellzonen
* Begrenzung der Anzahl an
Anbietern auf 3

* Tiefenintegration in OPNV

* Als ,Erste & Letzte-Meile*-
Ldsung

* Einrichtung von Abstellflachen
vor allem an ,neuralgischen
Punkten®

bisher nicht *max. 2 Anbieter * Rein elektrische Fahrzeuge
vorhanden Ersetzt Pkw-Fahrten
Regionalentwicklung

Tabelle 1: Entwicklungsziele der jeweiligen gewlinschten Sharing-Angebote in Aachen

Angesichts der weitreichenden Herausforderungen im Kontext der lokalen und regionalen Mobilitatswende ist es

winschenswert, diesen Systemansatz auch mit kommunalen, regionalen und grenziiberschreitenden

Nachbarkommunen und Partner*innen zu diskutieren und, nach Mdglichkeit, weiter zu fassen. Dies ist besonders

wichtig im Hinblick auf die Tiefenintegration der geteilten Mobilitatsdienste auf stadtischer und regionaler Ebene.
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Neue und bestehende Sharing-Systeme sind in die OPNV-Tarife zu integrieren und an intermodalen
Mobilitdtspunkten (Mobilstationen) zur Verfligung zu stellen, um eine erfolgreiche Tiefenintegration in den lokalen

OPNV zu gewahrleisten.

Die Sharing-Leitlinien (Anlage 1) geben fur die Angebote Car-, Bike-, Lastenrad-, E-Tretroller -Sharing jeweils die
Ziele und ortsbezogene sowie quantitative und infrastrukturelle Anforderungen an das jeweilige Verleihsystem,
relevante Qualitatskriterien, Anforderungen an das Monitoring sowie zu beachtende rechtliche
Rahmenbedingungen vor.

Diese umfassen ebenfalls die geplante Zonierung fir Angebote im Free-Floating-Prinzip (Anlage 1), die monatlich
zu liefernden Daten, die bendtigten Datenschnittstellen fiir das Echtzeit-Monitoring sowie die Weiterentwicklung

des Sharing-Konzeptes in Hinblick auf regionale Aspekte und den Einsatz im Mobilititsmanagement.

Erarbeitungsprozess
Die vorliegenden Leitlinien wurden auf Basis der bisher gesammelten Erfahrungen und auf Basis der aktuellen

Versorgung mit Mikromobilitatsangeboten erarbeitet.
Nach der verwaltungsinternen Beratung in Bezug auf strallenverkehrsrechtliche und ordnungsrechtliche Belange
wurde der Entwurf der Leitlinien am 27. November mit der Fachkommission Mobilitatsmanagement beraten und

entsprechende Anderungen eingearbeitet.

Umsetzung der vorliegenden Sharing-Leitlinien

Die Sharing-Leitlinien, die aktuellen Rechtsgrundlagen und die von der Stadt angestrebte starkere Regulierung
des E-Tretroller-Verleihsystems missen bei der Vergabe von geteilten Mobilitatsdienstleistungen berlicksichtigt
werden. In Anbetracht dessen sollten Carsharing-, E-Bike- und E-Tretroller-Verleihsysteme von der Verwaltung

nach der Verabschiedung der Sharing-Leitlinien diskriminierungsfrei vergeben werden.

Angesichts der Regelungen des Carsharing-Gesetzes und des Stralken- und Wegegesetzes NRW sind
offentliche Stellplatze fiir Carsharing-Angebote auszuschreiben und diskriminierungsfrei zu vergeben. Ziel der
Sharing-Leitlinien ist es, eine gleichm&Bige Verteilung des Sharing-Angebots auch in den Bezirken zu erreichen.
Dabei ist zu beachten, dass entlegene Stationen weniger rentabel zu betreiben sind als im Stadtzentrum
vorortete. In diesem Zusammenhang hat die Stadt Aachen bereits einen Forderantrag gemal der Forderrichtlinie
Mobilititsmanagement des Landes NRW gestellt. Nach der Bewilligung wird eine Mitteilung der Politik tiber die

bewilligten Standorte erfolgen.

Des Weiteren bedarf das Pedelec-Verleihsystem einer Neuausschreibung. Die Ausschreibung wird in Kiirze
veroffentlicht, eine Vergabe ist in 2025 beabsichtigt. Der grundsétzliche Aufbau des Systems soll beibehalten
werden. Durch den Erhalt eines stationsbasierten Systems wird das unkontrollierte Abstellen der Pedelecs
verhindert. Dabei wurde die regionale und grenziberschreitende Integration als bedeutender Aspekt bei der

Ausschreibung berticksichtigt.
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Der Mobilitatsausschuss beauftragt die Verwaltung mit dem Ausbau von Abstellflachen fiir E-Tretroller und die
Regulierung des Angebots in Bezug auf Qualitat und Quantitat. Zudem erfordern die E-Tretroller-Verleihsysteme
eine Verscharfung der kommunalen Regulierung, unter anderem mit der Begrenzung der Anzahl der
Verleihanbieter, der Einflihrung von Zonenausweisungen und entsprechenden Kontingenten. Darber hinaus
verabschiedet der Mobilitatsausschuss die vorliegenden Auflagen zur Regelung des E-Tretroller-Angebots (siehe
Anlage 1) und das Sondernutzungskonzept (siehe Anlage 1). Die Verwaltung entwickelt die vorliegenden

Sharing-Leitlinien unter Wahrung der VerhaltnismaRigkeit weiter.

Datenerfassung
Um samtliche Sharing-Angebote zu (iberwachen, zu regulieren und zu analysieren soll ein geeignetes

Datenmanagement-Tool, auch Dashboard genannt, eingefiihrt werden. Die Sharing-Angebot-Daten sollen
anbieterseitig Uber eine geeignete Schnittstelle zur Verwendung der Stadt Aachen zur Verfligung gestellt werden.
Die Akquise eines solchen Tools ist notwendig, um effizient Anliegen bearbeiten zu kdnnen, nach Bedarf
Abstellzonen einzurichten, die Kommunikation mit allen Sharing-Anbietern zu vereinfachen und Daten Uber die
Nutzung, die Ausleihvorgénge, die Routen zu erheben und auszuwerten (siehe Anlage 1). Des Weiteren sollte
das Dashboard weitere Funktionen ermdglichen, wie beispielsweise die Einrichtung von Abstellverbots- oder

Abstellzonen fiir Free-Floating-Angebote und deren sofortige Kommunikation an alle Betreiber.

Kosten und Finanzierung

Die Umsetzung der Sharing-Leitlinien und damit der verschiedenen Konzepte bzw. Entwicklungsziele bietet den
Vorteil einer hdheren Versorgung der Birger*innen mit Mikromobilitat, umfasst aber auch eine Zunahme von
Aufgaben wie z.B. die Bearbeitung von Sondernutzungsantragen, Vertrdgen oder die ordnungsrechtliche
Kontrolle der Elektrokleinstfahrzeuge (Ekf) im offentlichen StralRenraum. Hier wird ein zusatzlicher personeller
Aufwand u.a. bei der StraBenverkehrsbehdrde erwartet.

Des Weiteren sind infrastrukturelle Rahmenbedingungen zu schaffen, die je nach Planungsstand politisch
beraten werden (Markierung von Stellplatzen, Stationen und Abstellzonen). Entscheidungen zur Umsetzung von
MaRnahmen mit Kosten und Finanzierung bleiben dem jeweiligen Ausfiihrungsbeschluss vorbehalten.

Durch die erhobenen Sondernutzungsgeblhren werden zusatzliche Einnahmen erwartet, die ggf. zumindest

teilweise den entstehenden Mehraufwand bzw. die anfallenden Kosten decken konnen.

Fazit

Die Sharing-Leitlinien regeln nicht nur den Umgang mit bestehenden und neuen Sharing-Angeboten, sondern
bieten auch einen rechtlichen, strategischen und konzeptionellen Rahmen fiir die Entwicklung des gesamten
Sharing-Systems. Die formulierten Sharing-Ziele tragen zu fast allen Zielen der stadtischen
Verkehrsentwicklungsplanung und Mobilitatswende bei. Geteilte Mobilitatsangebote sollen das gesamte
Stadtgebiet, insbesondere die landlich gepragten und grenziiberschreitenden Gebiete, verdichten und gleichzeitig
Liicken im bestehenden Angebot verringern bzw. ergénzen. Carsharing, Pedelec-Sharing, Lastenrad-Sharing, E-

Scooter- und E-Motorroller-Sharing sollen in Zukunft fiir eine effiziente, erschwingliche, umwelt- und
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stadtvertragliche Mobilitat sorgen. Eine gebiindelte Umsetzung, die durch die Zusammenarbeit zwischen
Verwaltungsakteuren, Sharing-Anbietern und anderen Stakeholdern erméglicht wird, trégt zur kontinuierlichen
Umsetzung und Weiterentwicklung des Sharing-Konzeptes bei. Nach Verabschiedung der vorliegenden Sharing-
Leitlinien ist die Verwaltung fiir die Umsetzung der einzelnen Prozesselemente in gebiindelter Form zustandig.
Zunachst sind die Sharing-Systeme etappenweise an geeignete Dienstleister zu vergeben. Neben deren
Tiefenintegration in den lokalen Nahverkehrs-Apps, sind die Sharing-Angebote seitens der Verwaltung zu
monitoren und zu kontrollieren. Hierzu soll ein einheitliches Dashboard das Monitoring und die

ordnungsrechtliche Kontrolle der Sharing-Dienste erleichtern.

Anlage/n:
1 - Anlage 1_Sharing-Leitlinien Aachen inkl. Anlagen (6ffentlich)

Vorlage FB 68/0085/WP18 der Stadt Aachen Fassung vom 07.01.2025 Seite: 9/9



	Einführung von Sharing-Leitlinien für die geteilte Mobilität in der Stadt Aachen
	Beratungsfolge:
	Beschlussvorschlag:
	Erläuterungen:
	Anlage/n:


